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Sport Samstag, 7. Dezember 2019

Sport in Kürze

Eishockey

Lausanne bis Ende Januar ohneAntoniett
Der Lausanne HC kann erst Ende Januar
wieder auf seinen Flügelstürmer Benjamin
Antonietti zählen. Der 28-jährige Waadt-
ländermusste sich wegen einesMeniskus-
risses operieren lassen.

Fussball

Dritter Saisontreffer fürMario Gavranovic
MarioGavranovicwar derMatchwinner beim
1:0-Sieg von Dinamo Zagreb gegen NK
Varazdin. Der Schweizer Internationale
schoss in der 78. Minute den Siegtreffer für
den souveränen Tabellenführer, nachdemer
nach einer Stunde eingewechselt worden
war. Für Gavranovic war es das dritte Tor in
der laufendenMeisterschaft.

Leicester bindetTrainerRodgersbis2025
Leicester City hat den Vertrag mit seinem
Trainer Brendan Rodgers vorzeitig bis Juni
2025 verlängert. Unter dem 46-jährigen
Nordiren reitet der englische Meister von
2016 derzeit wieder auf einer Erfolgswelle
und belegt Rang zwei.

CAS gibt Chelsea Recht
Der Internationalen Sportgerichtshof CAS
hat die von der Fifa ausgesprochene
Transfersperre gegenChelsea aufgehoben.
Der Europa-League-Gewinner kann damit in
der kommenden Winter-Transferperiode
neue Spieler verpflichten.

Bundesliga. Eintracht Frankfurt - Hertha
Berlin 2:2.
Ligue 1. Lille - Brest 1:0. Nîmes - Lyon 0:4.
Serie A. Inter Mailand - AS Roma 0:0.
La Liga. Villarreal - Atlético Madrid 0:0.

Ski alpin

Beaver Creek, Colorado (USA). Welt-
cup-Super-G der Männer: 1. Odermatt (SUI)
1:10,90. 2. Kilde (NOR) 0,10 zurück. 3.Mayer
(AUT) 0,14. 4. Pinturault (FRA) 0,37. 5.Mauro
Caviezel (SUI) 0,64. 6. Ganong (USA) 0,69.
7. Kriechmayr (AUT) 0,74. 8. Sejersted (NOR)
0,86. 9. Reichelt (AUT) 0,91. 10. Casse (ITA)
0,93. – Ferner: 12. Tumler (SUI) 1,17. 15. Feuz
(SUI) 1,30. 21. Roulin (SUI) 1,86. 25. Gino
Caviezel (SUI) 1,91. 35. Janka (SUI) 2,20. 43.
Rogentin (SUI) 2,53. 50.Meillard (SUI) 2,75.

Lake Louise, Alberta (CAN). Weltcup-Ab-
fahrt der Frauen: 1. Ledecka (CZE) 1:31,87. 2.
Corinne Suter (SUI) 0,35 zurück. 3. Venier
(AUT) 0,45. 4. Ortlieb (AUT) undRebensburg
(GER), 0,66. 6. Goggia (ITA) 0,69. 7. Schmid-
hofer (AUT) 0,74. 8. Weidle (GER) 0,82. 9.
Delago (ITA) 0,94. 10. Shiffrin (USA) 0,96.
– Ferner: 15. Gut-Behrami (SUI) 1,82. 19.
Gisin (SUI) 1,93. 21. Weirather (LIE) 2,05. 24.
Gröbli (SUI) 2,10. 29. Nufer (SUI) 2,46. 32.
Hählen (SUI) 2,56. 39. Juliana Suter (SUI)
3,55.

Skicross

Val Thorens. Weltcup-Auftakt. Männer: 1.
Drury (CAN). 2. Kergomard (FRA). 3. Regez
(SUI). –DieweiterenSchweizer: 17. Berry. 20.
Fiva. 28. Lenherr. – In der Qualifikation ge-
scheitert: 36. Bischofberger. 39. Niederer.
50. Martin.
Frauen: 1. Näslund (SWE). 2. Hoffos (CAN).
Sherret (CAN).– Ferner die Schweizerinnen:
5. Smith 9. Lüdi. 11. Cousin. – In der
Qualifikation gescheitert: 17. Talina Ganten-
bein.

Nachrichten
Wozniacki tritt nach
AustralianOpenzurück

Tennis Die frühere Weltrang
listenerste Caroline Wozniacki
wird ihre Karriere nach dem
AustralienOpen (20. Januar bis
2. Februar) beenden.DerRück
tritt habe nichts mit ihrer Ge
sundheit zu tun, erklärte sie.Die
29jährige Dänin leidet an der
Autoimmunkrankheit rheuma
toide Arthritis. (sda)

Podestplatz für
Schweizer Skicrosser

Skicross RyanRegez schafftees
beim WeltcupAuftakt der Ski
crosser in der französischen
StationValThorensaufsPodest.
Als Dritter sorgte der Berner
Oberländer für das Schweizer
Glanzresultat. Fanny Smith
musste sich nach einem ver
patztenHalbfinallaufmitPlatz 5
begnügen. (sda)

Real setzt Zeichen
gegendenKlimawandel

Fussball RealMadrid setzt sich
für die Klimadebatte ein und
spielt heute Samstag gegen
Espanyol Barcelona in Grün
statt im fürHeimspieleüblichen
weissen Trikot. Damit will der
Verein seine Unterstützung für
die Weltklimakonferenz kund
tun, die derzeit inMadrid statt
findet. (sda)

StéphaneLambielwird
SchweizerNationaltrainer

Eiskunstlauf StéphaneLambiel
wird ab Januar 2020 für Swiss
Ice Skating als Nationaltrainer
und Choreograf tätig sein. Der
34jährige Unterwalliser wird
die Mitglieder der National
mannschaft als Ergänzung zur
täglichenArbeitmitdenpersön
lichen Trainern individuell
unterstützen. (sda)

LängerePause
für JasmineFlury

Ski alpin Jasmine Flury muss
eine längerePauseeinlegen.Die
26-Jährige erlitt am rechten
Knie eine Knochenimpression
amäusserenSchienbeinplateau
sowie eine Zerrung des Innen
bandes. Ob Flury, die nicht
operiertwerdenmuss, indiesem
Winter noch starten kann, ist
offen. (sda)

Fussball Schweiz

Super League

17. Runde
Xamax - Lugano Sa 19.00
Young Boys - Luzern Sa 19.00
Basel - Sion So 16.00
Thun - St. Gallen So 16.00
Zürich - Servette So 16.00

1. Young Boys 16 10 4 2 38:24 34
2. Basel 16 10 3 3 36:15 33
3. St. Gallen 16 10 2 4 37:21 32
4. Zürich 16 8 3 5 20:26 27
5. Servette 16 5 6 5 21:17 21
6. Sion 16 6 2 8 24:30 20
7. Lugano 16 5 4 7 17:18 19
8. Luzern 16 4 3 9 15:25 15
9. Xamax 16 2 6 8 18:30 12
10. Thun 16 2 3 11 14:34 9

Torschützenliste: 1. Nsame (YoungBoys) 15.
2. Ademi (Basel), Demirovic (St. Gallen/+1)
und Quintilla (St. Gallen/+2) je 8. 5. Itten
(St. Gallen), Karlen (Neuchâtel Xamax) und
Kasami (Sion) je 7. 8. Kramer (Zürich/+1) und
Nuzzolo (Neuchâtel Xamax) je 6.

Challenge League

17. Runde
Schaffhausen - Aarau 0:0
Chiasso - GC Sa 17.00
Kriens - Wil Sa 17.30
Lausanne - Vaduz So 15.00
Winterthur - Lausanne-Ouchy So 15.00

1. Lausanne 16 11 3 2 48:15 36
2. Grasshoppers 16 8 6 2 26:17 30
3. Wil 16 7 3 6 27:25 24
4. Winterthur 16 6 6 4 20:24 24
5. Vaduz 16 6 5 5 35:29 23
6. Kriens 16 7 1 8 22:25 22
7. Aarau 17 5 6 6 26:32 21
8. Schaffhausen 17 3 7 7 15:29 16
9. LS-Ouchy 16 4 3 9 19:30 15
10. Chiasso 16 3 2 11 20:32 11

Sport im TV

Samstag
SRF2
10.50 Ski Freestyle: Skicross-

Weltcup in Val Thorens
12.30 Langlauf: Weltcup in Lille-

hammer. SkiathlonMänner
13.55 Langlauf: Weltcup in Lille-

hammer. Skiathlon Frauen
15.00 Unihockey: Frauen-WM

Schweiz - Deutschland
17.30 Biathlon: Weltcup in

Östersund. Staffel Männer
18.50 Ski alpin: Weltcup-Abfahrt

Männer in Beaver Creek
20.25 Ski alpin: Weltcup-Abfahrt

Frauen in Lake Louise
22.05 Sportaktuell
MySports
19.25 Eishockey: Lugano - ZSCLions
ARD
18.30 Sportschau. Fussball
ORF1
14.10 Nordische Kombination:

Weltcup. Teamspringen
14.30 Nordische Kombination:

Weltcup. 4x5 km Langlauf
15.25 Skispringen: Weltcup in

Nischni Tagil. Einzelspringen

Sonntag
SRF2
10.05 Langlauf: Weltcup in Lille-

hammer. Staffel Frauen
11.40 Langlauf. Weltcup in Lille-

hammer/ Staffel Männer
13.15 Unihockey. Frauen-WM.

Schweiz - Finnland
15.40 Fussball: Thun - St. Gallen
18.00 Fussball: Super League–Goool
18.30 Sportaktuell
19.00 Ski alpin. Weltcup-Super-G

Frauen in Lake Louise
20.35 Ski alpin. Weltcup-Riesen-

slalomMänner inBeaverCreek.
SRF info
15.25 Biathlon: Weltcup in

Östersund. Staffel Männer
17.40 Ski alpin: Weltcup-Riesen-

slalomMänner inBeaverCreek.
ORF1
09.05 Nordische Kombination:

Weltcup. Einzelspringen
13.30 Nordische Kombination:

Weltcup. 10 km Langlauf
14.00 Skispringen: Weltcup Frauen
15.20 Skispringen: Weltcup in

Nischni Tagil. Einzelspringen.

Der Coup des Hochbegabten
MarcoOdermatt feiert im SuperG vonBeaver Creek nach einemwildenRitt seinen erstenWeltcupsieg.

David Bernold, Beaver Creek

SuperTalent Marco Odermatt
ist bereits ganz oben angelangt.
Der Nidwaldner gewinnt den
SuperG inBeaverCreek,Colo
rado, und feiert im Alter von
22 Jahren seinen ersten Welt
cupSieg.

Zuvor waren sich längst alle
einig gewesen: Es war nicht die
Frage, ob, sondern wann der
hochbegabte Junge zum ersten
Mal auch im Weltcup siegen
wird. Spätestens seit dem Ge
winnvon fünfGoldmedaillenan
der JuniorenWM vor knapp
zwei Jahren inDavoswarer auch
bei den «Grossen» als zu
künftiger Champion gehandelt
worden.

Diese Zukunft liess nicht
lange auf sich warten. ImWelt
cup hatteOdermatt nur andert
halbMonatenach seinemGold
rausch im Bündnerland ein
erstes Mal für Furore gesorgt.
Beim Saisonfinale in Are in
Schweden stellte er sein Talent
mit den Rängen 11 im SuperG,
12 in der Abfahrt und 15 im
RiesenslalomunterBeweis. Ein
Jahr später stand er imWeltcup
schonzweimalaufdemPodium,
jeweils im Riesenslalom als
Dritter in Kranjska Gora in
Slowenien und als Zweiter bei
der Schlussveranstaltung in
Soldeu in Andorra.

Erwirdauch jetzt auf
demBodenbleiben
Odermattwar endgültig in aller
Munde. SelbstdergrosseMarcel
Hirscher hatte seine Meinung
kundgetan und ihm die Fähig

keit bescheinigt, um imSkirenn
sport alles,Olympia,WM-Gold
und den Gesamtweltcup, ge
winnenzukönnen.Mancheinen
hättendienichtnur vomzurück
getretenen Salzburger ver
nommenen Lobeshymnen ab
heben lassen,mancheinerwäre
womöglich am Druck zer
brochen.Nicht soOdermatt. Er
nimmt den Hype um seine
PersonzurKenntnis, in stoischer
Ruhe, ohne Gefahr zu laufen,
den Boden unter den Füssen zu

verlieren.«Wasdaalles geredet
wird, interessiertmichnicht. Ich
konzentrieremichaufmichund
meinenSport. IchnehmeSchritt
für Schritt.»

Den Schritt in die ersten
zehn im SuperG hatte er vor
einer knappen Woche in Lake
Louise in Kanada als Siebter
zum erstenMal vollzogen. Und
nun also das: Sieg im SuperG,
in einer Disziplin, in der die
Routine wohl mehr als anders
wo eine Rolle spielt. In einer

Disziplin auch, die so viel Un
erwartetesbringtunddieFahrer
entsprechend inalleRichtungen
fordert.Dakannnur erfolgreich
sein, wer für jede Situation, die
sichvonTor zuTorändernkann,
intuitiv eine Lösung bereit hat
und zudem über die Gabe ver
fügt, die Balance zwischen
Aggressivität undDosierung zu
finden.

DosierungkannteOdermatt
an diesem Freitag allerdings
nicht. Er wählte die riskante

Variante,«alles odernichts»zu
sagen. «In einzelnen Passagen
war ich über dem Limit», sagte
er. «Es war ein wilder Ritt.»
Zweimal war er nahe dran am
Ausscheiden, beide Male ver
mochte er sich magistral zu
retten.

Zweitbester Schweizer an
diesem denkwürdigen Tag mit
dem ersten Schweizer Sieg in
einem SuperG seit mehr als
dreieinhalb Jahren war Mauro
Caviezel als Fünfter.

Was für eine Fahrt: Marco Odermatt riskierte auf demWeg zu seinem erstenWeltcupsieg alles. Bild: Keystone

Suter im Weltcup
so gut wie noch nie
Ski alpin Drei Stunden nach
Marco Odermatt feierte auch
Corinne Suter beinahe ihren
ersten Sieg im Weltcup. Die
Schwyzerin musste sich in der
verkürzten ersten FrauenAb
fahrtdesWinters inLakeLouise
einzig der SuperG-Olympia
siegerin Ester Ledecka ge
schlagen geben.

Noch am Donnerstag hatte
im Abschlusstraining Sonnen
schein geherrscht. Doch in der
Nacht auf Freitag erfolgte der
Wetterumschwung. Es begann
in den kanadischen Rocky
Mountains starker Schneefall
einzusetzen, der bis zuRennbe
ginnanhielt. Schon frühverlegte
die Jury den Start nach unten.
Um die restlichen Strecken
abschnitte inklusive der Sturz
räumevonden rund 15 cmNeu
schnee zu räumen, verzögerte
sich der geplante Rennstart um
eine Stunde.

Corinne Suter kam mit den
schwierigen Bedingungen sehr
gut zurecht. Die 25jährige
Schwyzerinbefindet sich seit der
WM in Are, wo sie zunächst
Dritte imSuperGunddanngar
Zweite inderAbfahrt geworden
war, im Hoch. Nach den Titel
kämpfen inSchwedenerreichte
sie auch im Weltcup endlich
ihre erstenTop3-Platzierungen
– jeweils als AbfahrtsDritte in
CransMontana und beim
WeltcupFinale in Soldeu. Nun
knüpfte Suter gleich bei erster
GelegenheitandieseLeistungen
an.

Ledecka, diemit demSnow
board die Konkurrenz seit
Jahren dominiert, war bei den
Alpinen im Weltcup nie besser
als Siebte gewesen.Gestern be
stätigte sie ihren Coup von den
Winterspielen 2018. (sda)


